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Über ein KonzePt der Medien-
versortung für Dresden berieten
der Oberbürgermeister Dr. Herbert
Wagner und der Dezernent für die
Bauverwaltung.' Reinhard Keller
mit dem Amtsvorsteher des Tele-
kom-Fernmeldeamtes. Die ersten
Breitbandkabel könnten im Herbst
dieses Jahres im Süden der Stadt
gelegt werden. 1995 würden diese
hfbeiten in den Randbezirken
Dresdens beendet sein. Einwohner

der landeshauptstadt hätten dann

die Möglichkeit, etwa 35 Rund-
funk- und 35 FernsehProgramme
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Ce3 Hene i  l führ  qen iB  spärer  auch neb
€ in  k le inF Anze igenb la f t  fü r  S taub ing
und Umgebung au f  den Ä lar ld  q  a r l ,  dür fE
dem ohnehin schon gesbfren \rerhälbrs
zum ödlichen Zeitungsverleger Balle njcht
besonders  zu t r ig l i ch  gesesen se in .  Inar i -
schen sFr ich t  Sühr  von _e inor  Prov i rz -
posse r ,och  f tu t ' ,  und  davuD.  daß der  Ver le -
ger  Ba l le  ,e in  T tauma hat .  l vas  mich  an-
geht " .

Rechnung mi l  Prozenten
So $.jrd mit Spannung eine Antuod auf

die Frage enaüet, wie aDgesichb diese.
UmsGnde e ine  Fus ion  der  b" iden Rad io-
sender gelingen soll und r.er vor allem ore
Nlehrhc i t  6n  dem künfng"n  cemein-
schafbprojekt halhn \rird. \Vühr selbst
slellt sich vor, daß die beiden bisherigen
Radiogesellschäften nach gubr Situ des
Te i lens jewe i ls  50  Prozenrnn dem St raubrD-
ger  Sender  e rha lbn  so l l len .  Da Ba l le  an
dem Sender A\1T{ nur einer , \senn auch
sicher nicht der einflußärmsre - von meh-
reren Gesellscba[brn ist. q-äre dem Verlan-
gen des Mediengesebes cenüge gehn. Der
Verleger -von dem Wühr vemubL e.wolle
m68 l ichs t  !  re l  E in f luß  au f  d ie  neuF R ld io -
gesellschaft ausüben - gibt sich "schon
optimistisch", daß es bei den nÄdio\€r-
hendlungen zu ,einer vemünftigen lösunA
kommt ' .

Der Präsident der Landesmedienzentrale
lvolf Dieter Ring indes *ill nun versuchen,
-e inen I \ lechan ismus zu  f inden,  d r r  we i re -
ren Streit vermeidet" - wobei er auf das
Mediengesetz veMeist, das es einer

"marktbeherrschenden Zeitung verbietet",
auch noch im Bereich des t kalfunks zu
domin ie ren .

H i n w e i s  a u l  
" U - B o o t e "

I{öglicheMeise wid die lnndesmedien-
zenba le  dabe i  zu  prü fen  haben,  ob  in  de t
Radio-Gesellsehafl, in Relcher Hemmann
Balle vertrebn ist, ehaige Abhängigkeiten
ruiscben dem Zeitungsverleger und seinen
l l i l gesF l lschaf te rn  bes lehen.  H insc ise  dar .
a u t ,  d a ß  B a l l e  s o g e n a n n t e . U - B o o t e "  t ü r
sich als gebrnh cesellschafbr arbeiko
l ieße,  hab€ er  n ich t .  sag t  R ing :  -Aber  andere
sagen das , "

Für den Bll\.1-Präsidenten Ring ist dre
Kärung der F age, ob bei lbdiogeselF
schaft€n Strohmänner eh.a für einen
mark tbeher rschenden Ze i rungsvFr lag  6 t i  g
s ind ,  so  grundsäb l ich ,  daß er  s ich  Kont ro -
mög l ichke i ten ,w ie  be i  den Kaf le l lbehör -
den' zu tlberprüfung der Bebiligungsver-
hä l tn isse  rvünscht r ,Das  is t  e in  zenta les
Zukunfß thema. 'Sch l ieß l i ch  müsse jaaucb

in  ande.en  bayer jschgn Sudbn üb€r  d re
Fusion von Privatradiosbtionen verhah-
de l t  werden,  wobe i  

"zehn 
Fä l le  noch n ich t

ge lös t  s ind- .

Was den [ell Straubing betrifft, so bleibt
nach R ings  Meinung den Ber ro f ienen nur
übr ig .  s ich  zusrmmenzurauten .  D ie  A tb , -
no t ive  wöre  näml ich ,  da0 d ie  BLM d ie
Straubinger lokalfrequenz ganz neu aus-
schreibt und dabei - meint Ring - rvomöB-
l i ch  "e ine  Enbche idune tn f f t ,  d ie  s ich  be jde
S. i tcn  n ich t  s ' i i nschrn ' .
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der Internationalen Funkausstellunq in Messe erfordert, nach Worten des Ge-
Berlin. RADIO TELSTAR sendete ion schäftsführersFrankLeonhardt,auchbei
dorttäglich aus Halle 1 6. Aberauch in Ot dernächsten ORFAauf derBühne mitda-
fenburg hat RTO einen guten Namen als bei sein. Die Messegesellschalt hat
Messeradio. Zum vierten Male präsen, schonjetztlnteressedaranbekundet.
tie/ten Moderatoren diesen Herbst "Ra- Das programm des Oflenburger Rund-
dioerlebnis l ive"fürdieOffenburger Mes- funksenders RADIO TELSTAR wurde
segesellschaft. Patrick Schneider und auchineinigeOrtenauerKabelnetzeein-
GüntherLaubisludenbekannteundloka- gespeist. Mit der iüngsten Einspeisunq
le Bands auf die Bühne der Oberrhein- insGengenbacheiKa-bet(9S,,9Mgz)sinä
halle. Dazu ergänzten sich Interviewgä- mittlerweile 13 Orte mit RTO als Kabel-
ste aus Politikund Kultur, Leute miteinem programmversorgt. Und zwarauf folgen-
etwas außergewöhnlichen Umfeld und denFrequenzen:
Aussteller nach Meinung der Besucher, Offenburg, Ortenberg, Schutterwald und
Hörer und Veranstalterzu einer gelunge- Ohlsbach96,9MHz, Kehl93,1 MHz, Hoh-
nen Mischung. berg 1 07,85 MHz, Appenweier undOber-
So bestieg u.a. der frischgebackene kirchl06,S5MHzsowieEttenheim,Mahl-
Oberbürgermeister Dr. Bruder eine ei- berg, Kappel - Grafenhausen 105,15
gensbereitgestellte Karriereleiter. MHz.
Den Höhepunkt und gleichzeitig schlu ß- Die Vergleichszahlen ergeben, daß RA-

Mit neuem Programm
insdritteJahr
Fürfrischen Wind in derOrtenauer Radio
Szene sind die Macher von Radio Telstar
nun schon stolze zwei Jahre bestens be-
kannt. Zum Start ins dritte Jahr hat man
sich denn auch wieder neue ldeen einfal-
lenlassen.
Abgesehen davon, daß die Berichterstat-
tung überlokale und regionale Polit ikund
Kultur noch aktueller und umfassender
wird, gibtesvorallem am Wochenende ei-
nigeAnderungen.
Schwerpunkt hier l iegt auf Sendungen
mitredaktionellen Inhalten. lm RTO DOP-
PELKOPF, Sendezeit 11 .00 Uhr - 1 2.00
Uhr, stellt PatrickSchneiderneue Platten
und Musiktrends vor. Samstag mittag ist
Fiimzeit bei RADtoTELSTAR. Von 1 2.00
Uhr bis 13.30 Uhr stelltJörg Thome neue
Kino- und Videofilme vor. Originaltöne
und Filmmusik runden die Sendung mit
dem bözeichnenden Namen LEINWAND
ao.
Eine Personality Show amerikanischen
Zuschni t ts  is t  d ie STEFAN KRAMER
SHOW Samstag abend von 1 9.00 Uhr -
21 .00 Uhr. Stefan Kramerstelltallerdinos
nicht nur sich selbst, sondern auch neüe
brandheiße Scheiben vor. Sonntao von
11 .00 Uhr - 12,00 Uhr präsentiert Rämin
Oskoui dieamerikanische, englische und
deutsche Hitparade. Unter dem Namen
HITBAROMETER Super 11 l ie f  d iese
Sendung schon im vergangenen Jahr er-
folgreich an, MilderVerlegungvon Sams-
tag nachmittag aul Sonntag trug man den
Wünschen dervorwiegend jugendlichen
Hörer Rechnung. Die nämlich haben in
Zuschriften und Anrufen darauf hinoe-
wiesen, daßsiejeden zweiten Samstaö in
der Schule und'nicht vor dem Radio !it-
zen.
In der  GLANZZEIT,  sonntags 12.00 -
13.30 Uhr, werden Stargäste aus der
Show-, Musik-, Fiim- und Literatur-szene
vorgestellt.
Friedhelm Lynen von Berg schafft es im-
mer wieder, jede Woche neue, interes-

punkt der Messeberichterstaitung bil- DIO TELSTAR sich hieieines zukunft-
dete die Verlosunq einer Reise nach New strächtiqen Mediums bedient. Sostieoendete die Verlosung einer Reise nach tigen Mediums bedient. Sostiegen
York zum Tennis Mastersturnier, eine die Anzahl der verkabelten Haushaltä in
Lambada Tanzvorführung und passend der Ortenau im Vergleichs::eitraum De-
dazu cocktails für alle, die Lambada tan- zemberSTzu Dezembergg in sämtlichen
zend zur Cocktailbar von Sigis Scotch- Netzen um über 1 00%. Das ireißt, das In-
clubvordie Bühnekamen. teresse der Kunden an Verkabelung ver-
DieMesseselbstwarlürdieModeratoren doppelte sich innerhalb eines Jahres.
eine wil lkommene Gelegenheit, einmal Auch dle weitere Entwicklung, so ein
mil.den Hörern persönlich ins Gespräch Sprecher des Offenburger Fernmelde-
zu kommen und Anregungen und Krit ik amts,wirdimgleichenMaßeverlaufen.
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GüntherLaubis und PatrickSchneiderimstudiovon F|TO


